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Das Feuerwehrfest am ersten Septemberwochenende ist Ge-
schichte. Einmal mehr konnten die Kameradinnen und Kamera-
den an der Turnerstraße sehr viele Gäste begrüßen.

Auch wenn lockere Stimmung und Spaß eine große Rolle spiel-
ten, ist das Fest stets sehr viel mehr, als nur eine ausgelassene 
Feier. „Wir haben mit verschiedenen Vorführungen auszugs-
weise demonstriert, welchen Herausforderungen wir uns bei 
unseren Einsätzen stellen müssen“, sagte Stadtwehrleiter Sil-
vio Schindler. So zeigte die Jugendfeuerwehr zum Beispiel, wie 
ein Mülltonnenbrand gelöscht wird. Zudem war zu sehen, wie 
Feuerwehr und medizinische Rettungskräfte nach einem Ver-
kehrsunfall zusammen arbeiten. „Dadurch wollen wir auch ver-
suchen, neues Personal zu gewinnen“, sagte der Wehrleiter.

Ein wichtiger Programmpunkt war ebenfalls ein ö� entlicher 
Feuerwehrappell. Während dieser Veranstaltung, zu der auch 
Landrat Sven Krüger sprach, wurden verschiedene Beförde-
rungen ausgesprochen und Auszeichnungen überreicht. Dabei 
stach ein Trio heraus. Matthias Richter, der in der Vergangenheit 
als Wehrleiter agierte und nach der Eingemeindung von Falke-
nau der erste ehrenamtliche Stadtwehrleiter war, wurde für 50 
Jahre treue Dienste und aktive Mitgliedschaft ausgezeichnet. 
Hans Nagel, ebenfalls langjähriger Wehrchef und Peter Richter, 
der Jahrzehnte an der Spitze des Fördervereins der Feuerwehr 
stand, wurden für 60 Jahre treue Dienste geehrt.

Schindler richtete während der Veranstaltung das Wort auch 
ausdrücklich an seine Ehrenamtler. „Ich danke euch für jede 
Übung, die ihr besucht habt, jeden Lehrgang, der absolviert 
wurde und für jeden Einsatz, zu dem ihr ausgerückt seid. Ihr 
tut das, ohne das es selbstverständlich wäre. Ihr tut es, weil 
ihr euch der Gemeinschaft verpfl ichtet fühlt, weil ihr Verant-
wortung übernehmt, wo andere weggehen“, sagte der Wehr-
leiter. An den Landrat gerichtet, meinte Schindler: „Ich weiß um 
die angespannte Haushaltlage. Aber der Brandschutz darf bei 
der Verteilung kommunaler Mittel und der Gewährung von För-
dermitteln nicht hinten anstehen.“ Schindler betonte, dass die 
Feuerwehrleute Fortbildungen und Übungsdienste unbezahlt 
in ihrer Freizeit absolvieren. „Das ist eine Leistung, die in der 
ö� entlichen Wahrnehmung viel zu selten gewürdigt wird. Vie-
le Menschen nehmen unsere Arbeit als selbstverständlich hin, 
ohne sich bewusst zu machen, was dahinter steckt“, meinte der 
Wehrleiter.

Unternehmer Kai Flößner weiß die Arbeit der Truppe zu schät-
zen. „Die Freiwillige Feuerwehr Flöha ist eine Truppe, auf die wir 
stolz sein können und auf die stets Verlass ist. Dafür gilt den 
Mitgliedern ein großer Dank“, sagte der geschäftsführende Ge-
sellschafter der F.I.T. Gerüstbau GmbH zum ö� entlichen Appell. 
Das Unternehmen unterstützte die Wehr in der Vergangenheit 
zu unterschiedlichsten Anlässen.
Immerhin konnte sich der Flöhaer Feuerwehrnachwuchs über 
eine fi nanzielle Spritze freuen. Yvonne Lißner, Mitarbeiterin 
im Motorenwerk Chemnitz, hatte eine Spende in Höhe von 300 
Euro im Gepäck. Das Geld stammte von der Belegschaft. „Ich 
habe eine familiäre Verbindung zur Feuerwehr Flöha“, erklärte 
Yvonne Lißner, warum das Geld gerade in der Großen Kreisstadt 
landet. Mit den Finanzen sollen weitere Zubehörteile für die 
vorhandene Feuerlösch-Trainingsanlage gekauft werden, die 
in der Ausbildung der Kinder- und Jugendfeuerwehr eine große 
Rolle spielt.

Zu den Gästen zählte auch wieder eine Abordnung von der 
Feuerwehr Amendingen. Die partnerschaftlichen Kontakte zu 
der Wehr aus dem Memminger Stadtteil entstanden nach der 
Wende und wurden nach einer vorübergehenden Flaute vor we-
nigen Jahren wieder intensiviert. „Die Flöhaer Truppe war am 
1. Mai zu unserem Bockbierfest zu Gast bei uns. Jetzt sind wir 
mit 25 Leuten einmal mehr zum Feuerwehrfest vor Ort“, erklär-
te der stellvertretenden Wehrchef Frank Oberrieder. Die Gäste 
aus Oberschwaben nahmen während der Party am Samstag 
nicht nur eine intensive Qualitätskontrolle des sächsischen Bie-
res vor, sie unternahmen auch eine Exkursion in ein Bergwerk 
in Biensdorf. „Dort erlebten wir eine tolle Führung“, meinte 
Oberrieder, der eigenen Angaben zu Folge schon 15 Mal zum 
Feuerwehrfest in Flöha war. „Ich freue mich, dass der Austausch 
zwischen unseren Wehren wieder so gut funktioniert“, fasste 
er zusammen.

Silvio Schindler zog eine positive Bilanz des Festwochenendes. 
„Das Wetter hat wie bestellt gepasst, die Besucherzahlen waren 
wieder beachtlich. Für uns war es ein voller Erfolg. Unsere lang-
fristige Planung hat sich dabei ausgezahlt“, erklärte der Stadt-
wehrleiter. (kbe)

Truppe zeigt Proben ihres Könnens

In den vergangenen Wochen wurde in mehreren Einrichtungen 
der Stadt Flöha der Ernstfall geprobt.
Den Auftakt machte am 24. August 2026 um 9:25 Uhr das Ober-
schulzentrum: 
Während der Pause ertönte der Feueralarm. Schülerinnen und 
Schüler sowie das Personal verließen das Gebäude geordnet 
und begaben sich zum Sammelplatz. Die Brandschutzhelferin-
nen und -helfer kontrollierten die Räume und Gänge. Auch die 
Feuerwehr Flöha rückte mit einer Drehleiter an. Nach der Voll-
zähligkeitsmeldung konnten alle Beteiligten wieder in das Ge-
bäude zurückkehren.
Am 1. September 2026 folgte ein Probealarm in der Kinderta-
gesstätte „Baumwollzwerge“. Kinder, Eltern und pädagogisches 
Personal begaben sich zum Sammelplatz. Aufgrund der bau-

lichen Verbindung wurde auch das Verwaltungsgebäude der 
Stadtverwaltung Flöha geräumt. Der Alarm wurde dort manuell 
ausgelöst. Die Feuerwehr nutzte die Übung unter anderem zum 
Training des Aufstellens der Drehleiter an der Kindertagesstätte.
Am 3. September 2026 wurden schließlich im Förderschulzen-
trum an der Schillerstraße und in der Grundschule „Friedrich 
Schiller“ die Abläufe im Ernstfall geprobt. Auch hier verliefen 
die Evakuierungen geordnet und die Vollzähligkeit wurde über-
prüft.
Alle Probealarme verliefen planmäßig und ohne Zwischenfälle. 
In den jeweils beteiligten Einrichtungen fanden im Anschluss 
entsprechende Auswertungen statt. Die Übungen zeigen, wie 
wichtig es ist, die Abläufe regelmäßig zu trainieren und für den 
Ernstfall vorbereitet zu sein. efh

Alarmübungen in Flöha
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Am 24. August ertönte in der Pause der Feueralarm in der Oberschule Flöha-Plaue. 
Foto: Stadtverwaltung Flöha/ Erik Frank Ho� mann

Am 01. September ertönte in der Kita Baumwollzwerge und im Verwaltungsgebäude 
der Stadtverwaltung Flöha der Feueralarm im Rahmen einer Probe. Foto: Stadtver-
waltung Flöha/ Erik Frank Ho� mann

Die Stadtverwaltung bemüht sich mit vielen Eigentümern, Ver-
einen und engagierten Einwohnern, unsere Stadt nachhaltig zu 
entwickeln und zu verschönern. Leider ist aber auch ein zuneh-
mend um sich greifender Trend von Vandalismus, Sachbeschädi-
gungen und unangemessenem Verhalten von einigen wenigen 
in unserer Stadt und dem Ortsteil Falkenau zu verzeichnen. Be-
sonders neu Entstandenes wird gern als Objekt der Verunstal-
tung oder gar Zerstörung ausgesucht, um das Stadtbild zu be-
schädigen oder das friedliche Zusammenleben in unserer Stadt 
zu stören. Zahlreiche Schmierereien und Aufkleber, welche oft 
politisch radikale, rassistische, 
homophobe oder ausländer-
feindliche Inhalte tragen, ver-
unstalten nicht nur das Stadt-
bild, sondern widersprechen 
vor allem der friedlichen und 
welto� enen Haltung der über-
wiegenden Mehrheit unserer 
Einwohner. Deshalb möchte 
ich klarstellen, dass solche 
Sachbeschädigungen keine 
Kavaliersdelikte, sondern laut 
§ 303 Strafgesetzbuch als 
Straftatbestände einzuordnen 
sind. Wer also eine fremde Sa-
che beschädigt oder zerstört, 
kann mit Geld- oder Freiheits-
strafen bestraft werden. Auch 
unbefugtes Verändern und Be-
schädigen des Erscheinungs-
bildes einer fremden Sache ist 
strafbar. 

Die Beseitigung der Schäden im ö� entlichen Raum nimmt auf-
grund der unterschiedlichen Eigentumsverhältnisse unserer In-
frastruktur oft längere Zeit in Anspruch und verursacht zumeist 
hohe Kosten für die jeweiligen Eigentümer. Die Kosten belaufen 
sich allein für die Stadt auf Tausende Euro an Steuermitteln. Wir 
versuchen auch stets die Eigentümer wie bspw. die Deutsche 
Bahn, dass Landesamt für Straßenbau und Verkehr oder die für 
die Hochwasserschutzmauern zuständige Landestalsperrenver-
waltung auf die schnellstmögliche Beseitigung  hinzuweisen.

Schwerpunkte werden von unseren Stadtordnungsdienst, in 
Abstimmung mit der Landes- und Bundespolizei kontrolliert. 
Ergänzende Videoüberwachungen oder Alkoholverbotszonen 
an solchen Schwerpunkten scheitern jedoch zumeist an hohen 
rechtlichen Hürden. 

Um dieser Entwicklung zu begegnen sind wir daher auch auf 
Ihre Mithilfe angewiesen und ich bitte alle Einwohner stets ein 
wachsames Auge zu haben und bei Beobachtung solcher Taten 
diese umgehend der Polizei (Revier Mittweida Tel.: 03727/9800) 
bzw. in der Stadtverwaltung Flöha anzuzeigen. Weiterhin kön-
nen Missstände als Mängelmeldung über die Free-Key-App oder 
das Mängelformular auf der städtischen Homepage gemeldet 
werden.

Mängelmeldung:  https://fl oeha.de/maengelmeldung
Fee-Key-App:  https://qrco.de/bgsCIO

Unsere Stadt ist das Zuhause aller Einwohner. Und deshalb 
dürfen sie verlangen, dass man es so behandelt wie das eige-
ne Heim!

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

DIE STADTORDNUNG GEHT ALLE AN

Fotos: Stadtverwaltung Flöha
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F.I.T.-GERÜSTBAUF.I.T.-GERÜSTBAU

Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums seines Gerüstbauunter-
nehmens lud Kai Flößner die Belegschaft, Geschäftspartner und 
die Bürgerschaft im August zu einer außergewöhnlichen Feier 
ein. Die Sca� older-Ride-Party zu Deutsch „Gerüstbau-Fahrt“ be-
geisterte die Gäste mit einem abwechslungsreichen Programm. 
Zu den Höhepunkten gehörten eine spektakuläre Motorrad-
Stuntshow, die Kraftspiele der Highland Warriors, Bogenschie-
ßen sowie die Auftritte der ExtremeBikes PartyCrew und der 
BANDANA-Live-Band. Auch die Angebote der Freiwilligen Feuer-
wehr Flöha fanden großen Anklang.
Zu Beginn der Party schilderte der Geschäftsinhaber die Be-
weggründe und die Geschäftsidee seines Unternehmens. Die 
fachgerechte Ausführung von Gerüsten ist  nicht nur das Mittel 
zum Zweck, sondern höchster handwerklicher und ästhetischer 
Anspruch. Ein gesundes Arbeitsklima, motivierte und regelmä-
ßig geschulte Mitarbeiter, die permanent an der Optimierung 
von Arbeitsprozessen mitwirken, sowie verlässliche Auftrag-
geber bezeichnete Kai Flößner als das Erfolgsrezept des Unter-
nehmens. Für sein beispielhaftes Engagement im Ausbildungs-
bereich wurde die Firma 2025 mit dem Titel „Hervorragender 
Ausbildungsbetrieb der Bauwirtschaft“ in Sachsen-Anhalt 
ausgezeichnet. F.I.T. Gerüstbau versucht junge Menschen, aus 
unterschiedlichen Bildungsschichten  in die Verantwortung zu 
bringen, um ihnen eine Lebensperspektive zu geben. Die Scaf-
folder-Ride-Veranstaltung war auch ein deutlicher Beleg für 
die Gemeinschaft, Verlässlichkeit und den Zusammenhalt der 
Belegschaft, der weit über die Arbeitszeit hinausgeht. Deshalb 
nutzten die über 20 Mitarbeiter, im Rahmen dieser Party, die 
Gelegenheit, sich bei ihrem Geschäftsinhaber für seine Art der 
Unternehmensführung zu bedanken.
In seinem überbetrieblichen Wirken engagiert sich Kai Flößner 
auch als Landesbevollmächtigter der Bundesinnung und des 
Bundesverbandes Gerüstbau im Verbandsbereich Sachsen. Für 
das regionale Engagement im Bereich Industrie und Handwerk 
wurde F.I.T.-Gerüstbau 2023 mit dem Mittelstand-Award Mittel-
sachsen ausgezeichnet.
Auch Landrat Sven Krüger und Oberbürgermeister Volker Holu-
scha gratulierten  ihm  zum Betriebsjubiläum. Der Oberbürger-

meister schätzt an Kai Flößner besonders seine unternehmeri-
sche Weitsicht in diesen äußerst schwierigen wirtschaftlichen 
Zeiten für das Handwerk sowie  seine tiefe Verbundenheit mit 
der Stadt Flöha.
Zu vielfältigen Projekten und Veranstaltungen im Landkreis und 
in der Stadt ist F.I.T.-Gerüstbau mit seinem Team präsent und 
leistet einen aktiven Beitrag zur Gestaltung einer, wie Kai Flöß-
ner sagt, „Gesellschaft, in der wir leben möchten“. Eben auch 
außerhalb der Arbeitszeit! „Soziales Engagement empfi nden 
wir als Ehrensache, sehen uns als Gemeinschaft in der Verant-
wortung mit unserer Unterstützung von Schulen, lokalen Ver-
einen und Veranstaltungen das gesellschaftliche Leben nicht 
nur aktiv mitzugestalten, sondern auch für die nachwachsende 
Generation Vorbild zu sein“ sagte Flößner. Er steht daher in der 
Kooperationen mit den Oberschulen in Flöha-Plaue und Oede-
ran. Darüber hinaus unterstützt das Unternehmen viele ehren-
amtliche Vereine, Initiativen sowie lokale Veranstaltungen. Ein 
besonders enges Verhältnis pfl egt er zur Freiwilligen Feuerwehr 
in Flöha. Alles in Allem eine Jubiläumsparty, die an eine groß-
artige Erfolgsgeschichte erinnerte und der noch eine große Zu-
kunft bevorsteht. Vh

Eine 20-jährige Erfolgsgeschichte

Das Team der Firma F.I.T.-Gerüstbau mit den mit Highland Warrior im Vordergrund. 
Kai Flößner kniend links. Foto: Highland Warrior

Wolfgang-O. EichlerWolfgang-O. Eichler

Handwerksbetrieb EichlerHandwerksbetrieb Eichler
Ihr Handwerker vor Ort www.ihrhandwerker.onlinewww.ihrhandwerker.online

Stammsitz:
Am Rotdorn 6, 09577 Niederwiesa

sanieren sanieren ● renovieren  renovieren ● ausbauen ausbauen
Mobil: 0157 / 38708814  Mobil: 0157 / 38708814  ●  E-Mail: info@ihrhandwerker.onlineE-Mail: info@ihrhandwerker.online

• Fliesen- und Fliesenböden
• Mosaik- und Platten-Verlegung
• Silicon und Siliconerneuerung

• vielseitige Maurerleistungen
• Bautenschutz / Trockenbau
• Raumausstattung / Malerarbeiten /

Renovierung und vieles mehr ...

Rufen Sie mich an! Zu einem Beratungstermin komme ich zu Ihnen.Rufen Sie mich an! Zu einem Beratungstermin komme ich zu Ihnen.

WERBUNG
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MAGNESIUM – WENN DER MUSKEL NACHTS 
PLÖTZLICH ALARM SCHLÄGT

Ein Beitrag Ihrer ortsansässigen Apotheken

Es passiert häufi g genau dann, wenn man es am wenigsten ge-
brauchen kann: Man liegt gemütlich im Bett, möchte schlafen 
– und plötzlich zieht sich die Wade schmerzhaft zusammen. Der 
Muskel wird hart, jeder Versuch, das Bein zu bewegen, tut weh. 
Nach einigen Sekunden oder Minuten ist der Krampf vorbei. 
Doch die Frage bleibt: Fehlt mir vielleicht Magnesium?
Magnesium gilt seit Jahren als klassischer Helfer bei Muskel-
krämpfen. Doch der Mineralsto�  kann weit mehr. Er spielt eine 
wichtige Rolle für Muskeln und Nerven, für den Energiesto� -
wechsel und für den Erhalt normaler Knochen. Auch für Men-
schen mit Diabetes oder erhöhtem Blutdruck lohnt sich ein 
Blick auf die Magnesiumversorgung.

Magnesium steckt mitten im Alltag
Magnesium ist ein Mineralsto� , den unser Körper nicht selbst 
herstellen kann. Deshalb müssen wir ihn regelmäßig über die 
Nahrung aufnehmen.
Gute Magnesiumquellen sind beispielsweise Haferfl ocken, Voll-
kornprodukte, Hülsenfrüchte, Nüsse und Samen. Auch grünes 
Gemüse und einige Mineralwässer tragen zur Versorgung bei.
Wer abwechslungsreich isst, kann seinen Magnesiumbedarf 
normalerweise gut über die Ernährung decken. Ein Müsli mit 
Haferfl ocken und Nüssen zum Frühstück, Vollkornprodukte zum 
Mittagessen oder Hülsenfrüchte im Abendessen sind einfache 
Möglichkeiten, magnesiumreiche Lebensmittel in den Alltag 
einzubauen.

Was macht Magnesium eigentlich im Körper?
Magnesium ist an zahlreichen Sto� wechselvorgängen beteiligt. 
Es trägt zu einer normalen Muskel- und Nervenfunktion, zum 
normalen Energiesto� wechsel und zum Elektrolythaushalt bei. 
Auch für die Erhaltung normaler Knochen spielt der Mineralsto�  
eine wichtige Rolle.
Man könnte sagen: Magnesium ist an vielen kleinen Abläufen 
beteiligt, die im Körper ständig und meist unbemerkt stattfi n-
den.
Das erklärt auch, warum eine ausreichende Versorgung wichtig 
ist – bedeutet aber nicht, dass jedes gesundheitliche Problem 
durch die Einnahme von Magnesium gelöst werden kann.

Der Klassiker: Wadenkrämpfe
Bei Wadenkrämpfen denkt man besonders schnell an Magne-
sium. Eine unzureichende Magnesiumversorgung kann tatsäch-
lich zu Muskelbeschwerden beitragen.
Doch Krämpfe haben viele mögliche Ursachen. Sie können 
beispielsweise nach ungewohnter körperlicher Belastung auf-
treten oder mit Flüssigkeits- und Elektrolytverlusten zusam-
menhängen. Auch bestimmte Medikamente und Erkrankungen 
können eine Rolle spielen.
Nicht jeder Wadenkrampf ist deshalb automatisch ein Zeichen 
für Magnesiummangel.
Wer nur gelegentlich nach einer langen Wanderung, Garten-
arbeit oder ungewohnten sportlichen Belastung einen Krampf 
bekommt, muss nicht zwangsläufi g ein Magnesiumpräparat 
einnehmen. Treten die Beschwerden dagegen regelmäßig auf 
oder werden sie stärker, sollte nach möglichen Ursachen ge-
sucht werden.

Was hilft im akuten Krampf?
Bei einem Wadenkrampf kann es helfen, den betro� enen Mus-
kel vorsichtig zu dehnen. Dazu kann der Fuß langsam in Rich-
tung Körper gezogen werden. Auch leichte Bewegung oder eine 
sanfte Massage können angenehm sein.
Bei häufi g wiederkehrenden Krämpfen sollte allerdings nicht 
nur der einzelne Krampf behandelt, sondern die Ursache abge-
klärt werden.

Magnesium und Diabetes – ein Zusammenhang, den viele 
nicht kennen
Für Menschen mit Diabetes mellitus kann die Magnesiumver-
sorgung besonders interessant sein. Bei dauerhaft erhöhten 
Blutzuckerwerten kann mehr Flüssigkeit über die Nieren aus-
geschieden werden. Dabei können auch Mineralsto� e wie Mag-
nesium vermehrt verloren gehen. 
Dadurch kann bei Menschen mit Diabetes eine unzureichende 
Magnesiumversorgung begünstigt werden. Gleichzeitig benö-
tigt der Körper Magnesium unter anderem für einen normalen 
Energiesto� wechsel sowie für die normale Funktion von Mus-
keln und Nerven. Diabetiker haben aus diesen Gründen einen 
höheren Bedarf an Magnesium.
Das bedeutet allerdings nicht, dass Magnesium ein Medikament 
gegen Diabetes ist. Auch die Blutzuckereinstellung lässt sich 
nicht einfach durch die zusätzliche Einnahme von Magnesium 
verbessern.
Entscheidend bleiben eine gute Diabetesbehandlung und eine 
ausgewogene Ernährung. Magnesiumreiche Lebensmittel kön-
nen dabei einen sinnvollen Beitrag zur Versorgung leisten.
Wer Diabetes hat und beispielsweise häufi g unter Muskel-
krämpfen oder ungewöhnlicher Müdigkeit leidet, sollte dies mit 
dem behandelnden Arzt oder in der Apotheke besprechen. Da-
bei können auch Ernährung, Medikamente und die individuelle 
gesundheitliche Situation berücksichtigt werden.

Und was hat Magnesium mit dem Blutdruck zu tun?
Auch beim Thema Blutdruck wird Magnesium immer wieder 
genannt. Dahinter steckt ein interessanter Zusammenhang: 
Magnesium trägt zu einer normalen Funktion von Muskeln 
und Nerven sowie zum normalen Elektrolythaushalt bei. Diese 
Funktionen sind auch für die normale Funktion der Blutgefäße 
von Bedeutung.
Untersuchungen deuten darauf hin, dass eine ausreichende 
Magnesiumversorgung mit einem etwas niedrigeren Blutdruck 
verbunden sein kann. Auch bei einer zusätzlichen Einnahme 
wurden in Studien teilweise kleine Blutdrucksenkungen beob-
achtet.
Der mögliche E� ekt ist jedoch begrenzt und nicht mit der Wir-
kung eines Blutdruckmedikaments vergleichbar.
Deshalb gilt: Magnesium ist kein Blutdrucksenker und ersetzt 
keine verordnete Behandlung. Wer Blutdruckmedikamente ein-
nimmt, sollte diese keinesfalls eigenständig reduzieren oder 
absetzen.
Für einen gesunden Blutdruck sind vielmehr mehrere Faktoren 
entscheidend: regelmäßige Bewegung, ein gesundes Körper-
gewicht, wenig Alkohol, Nichtrauchen, ein bewusster Umgang 
mit Salz und eine ausgewogene Ernährung. Magnesiumreiche 
Lebensmittel wie Vollkornprodukte, Nüsse, Samen und Hülsen-
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früchte passen dabei hervorragend in eine herzbewusste Ernäh-
rung.

Nahrung oder Nahrungsergänzung?
Die natürliche Grundlage der Magnesiumversorgung bleibt eine 
abwechslungsreiche Ernährung. Ein Präparat kann in bestimm-
ten Situationen dennoch sinnvoll sein – beispielsweise wenn 
über die Ernährung nicht ausreichend Magnesium aufgenom-
men wird oder eine Unterversorgung besteht.
Wer zu einem Präparat greift, sollte dabei nicht allein auf eine 
möglichst hohe Zahl auf der Packung achten. Entscheidend ist 
die Menge an elementarem Magnesium. Zudem unterscheiden 
sich verschiedene Magnesiumverbindungen beispielsweise hin-
sichtlich ihrer Löslichkeit und Verträglichkeit.
Und auch bei Magnesium gilt: Mehr ist nicht automatisch bes-
ser.
Höhere Mengen aus Nahrungsergänzungsmitteln können zu 
weichem Stuhl, Durchfall, Bauchbeschwerden oder Übelkeit 
führen. Menschen mit eingeschränkter Nierenfunktion sollten 
Magnesiumpräparate nur nach vorheriger Rücksprache mit Arzt 
oder Apotheke einnehmen, da die Nieren eine wichtige Rolle 
bei der Ausscheidung von überschüssigem Magnesium spielen.

Magnesium gegen Stress?
Magnesium wird gerne als „Mineralsto�  gegen Stress“ bezeich-
net. Ganz aus der Luft gegri� en ist das nicht: Magnesium trägt 
zu einer normalen Funktion des Nervensystems und zu einem 
normalen Energiesto� wechsel bei. In Situationen mit mehr 
Stress steigt auch der Magnesiumbedarf.
Ein Magnesiumpräparat ist allerdings kein Beruhigungsmittel.
Wer dauerhaft unter Stress steht, schlecht schläft oder sich 
ständig erschöpft fühlt, sollte deshalb nicht automatisch von 
einem Magnesiummangel ausgehen. Auch Schlafmangel, psy-
chische Belastungen, Erkrankungen oder andere Ursachen kön-
nen dahinterstecken - trotzdem kann man den Körper durch 
eine gute Grundversorgung mit Magnesium unterstützen.

Kleine Magnesium-Mythen auf dem Prüfstand
• „Ich habe einen Wadenkrampf – also fehlt mir Magnesium.“
Nicht unbedingt. Muskelkrämpfe können viele verschiedene 
Ursachen haben.
• „Je höher die Dosierung, desto besser.“
Nein. Zu viel Magnesium kann insbesondere zu Durchfall und 
anderen Magen-Darm-Beschwerden führen.
• „Magnesium ist bei Diabetes besonders wichtig.“
Eine ausreichende Versorgung ist wichtig, und bei Diabetes 
kann ein Magnesiummangel begünstigt werden. Magnesium ist 
aber kein Mittel zur Behandlung von Diabetes.
• „Magnesium senkt den Blutdruck.“
Eine ausreichende Versorgung kann möglicherweise einen klei-
nen Beitrag leisten. Bei Bluthochdruck ersetzt Magnesium je-
doch weder Medikamente noch einen gesunden Lebensstil.
• „Magnesium kann man immer bedenkenlos nehmen.“
Auch das stimmt nicht. Bei eingeschränkter Nierenfunktion und 
bei regelmäßiger Einnahme von Medikamenten sollte die Ein-
nahme vorher abgeklärt werden.

Unser Tipp aus der Apotheke
Ob Magnesium für Sie sinnvoll ist, hängt von mehreren Faktoren 
ab. Wie ernähren Sie sich? Treten regelmäßig Beschwerden auf? 
Nehmen Sie Medikamente ein? Haben Sie Diabetes oder erhöh-
ten Blutdruck? Besteht möglicherweise eine eingeschränkte 
Nierenfunktion?

Gerade wenn mehrere dieser Punkte zusammenkommen, lohnt 
sich eine individuelle Beratung.
In der Apotheke können wir gemeinsam prüfen, ob eine zu-
sätzliche Magnesiumzufuhr überhaupt sinnvoll ist, welche Do-
sierung infrage kommt und worauf bei der Einnahme geachtet 
werden sollte.
Denn manchmal ist die wichtigste Frage nicht: „Welches Mag-
nesium soll ich nehmen?“, sondern: „Warum habe ich diese Be-
schwerden überhaupt?“

Fazit
Magnesium ist ein wichtiger Mineralsto� , den unser Körper täg-
lich benötigt. Es unterstützt unter anderem die normale Funk-
tion von Muskeln und Nerven, den Energiesto� wechsel und den 
Erhalt normaler Knochen.
Eine ausgewogene Ernährung liefert bei gesunden Menschen 
normalerweise ausreichend Magnesium. Bei Menschen mit Dia-
betes kann eine ausreichende Versorgung besonders beachtet 
werden, da bei erhöhten Blutzuckerwerten unter Umständen 
vermehrt Magnesium über die Nieren verloren gehen kann. 
Auch beim Blutdruck gibt es Hinweise auf einen möglichen 
kleinen positiven E� ekt einer ausreichenden Magnesiumver-
sorgung.
Magnesium ist jedoch kein Allheilmittel. Es ersetzt weder eine 
ausgewogene Ernährung noch eine gute Diabetes- oder Blut-
druckbehandlung. Und auch bei Wadenkrämpfen ist Magnesi-
ummangel nur eine mögliche Ursache.
Wer regelmäßig Beschwerden hat, Diabetes oder Bluthochdruck 
hat oder mehrere Medikamente einnimmt, sollte deshalb nicht 
einfach nach dem Motto „viel hilft viel“ handeln. Eine persön-
liche Beratung kann helfen, den tatsächlichen Bedarf einzu-
schätzen – und unnötige Einnahmen zu vermeiden.

Ihre
Eva Semmler – Stadt-Apotheke
Judith Bergmann – Georgen-Apotheke
Jochen Förster – Löwen-Apotheke & Apotheke am Park

Magnesium steckt in vielen Lebensmitteln
Wer seinen Magnesiumhaushalt auf natürliche Weise unter-
stützen möchte, muss nicht sofort zu Nahrungsergänzungs-
mitteln greifen. Viele alltägliche Lebensmittel liefern reich-
lich Magnesium:

Lebensmittel, Magnesiumgehalt*
• Kürbiskerne, 30 g ca. 180 mg
• Süße Mandeln, 30 g ca. 80 mg
• Haferfl ocken, 50 g ca. 65 mg
• Vollkornbrot, 2 Scheiben (ca. 100 g) ca. 80 mg
• Linsen, gekocht, 150 g ca. 50 mg
• Spinat, gekocht, 150 g ca. 80 mg
• Banane, 1 Stück ca. 30 mg
• Magnesiumreiches Mineralwasser, 0,5 Liter je nach Sorte 

unterschiedlich

Unser Alltagstipp: Eine Handvoll Nüsse oder Kerne, Haferfl o-
cken zum Frühstück und regelmäßig Vollkornprodukte oder 
Hülsenfrüchte – so lässt sich Magnesium ganz einfach über 
die Ernährung aufnehmen.
* Die tatsächlichen Werte können je nach Sorte, Produkt und 

Zubereitung schwanken.
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Das Motto „Flöha! Hier Flöha!“ war am Samstag, 29. August 
2026, mehr als nur ein Slogan: Es war Programm. Zum ersten 
Mal fand das vom Gewerbe- und Festverein Flöha e.V. organi-
sierte Straßenfest auf dem Gelände der Alten Baumwolle statt 
und schrieb damit ein neues Kapitel in der Veranstaltungsge-
schichte der Stadt. Trotz laufender Bauarbeiten, etwa am Oe-
deraner Bau und an den noch nicht fertiggestellten Flächen für 
„Raum auf Zeit“, bot der neue Marktplatz in Mitten der histori-
schen Gebäude ein eindrucksvolles Bild.
„Wir haben gezeigt: Flöha ist hier und Flöha kann Feste feiern“, 
bringt Vereinsvorstand und Moderator Manuel Grießbach die 
Stimmung auf den Punkt. Das Publikum ließ sich nicht zweimal 
bitten: Zahlreiche Familien mit Kindern, aber auch Gäste aller 
Altersgruppen kamen und blieben. „Manche Besucherinnen und 
Besucher sagten uns während des Festes und in den Tagen da-
nach, dies sei das beste Straßenfest gewesen, das sie je erlebt 
haben. Und obwohl sie dem Umzug zunächst skeptisch gegen-
überstanden, sind sie heute überzeugt: Ein Fest wie dieses ge-
hört genau hierher“, so Organisator André Riedel.

GELUNGENER NEUSTART AN NEUEM STANDORT
Die Verlegung des traditionsreichen Straßenfests von der Ru-
dolf-Breitscheid-Straße in die Alte Baumwolle war nicht unum-
stritten. Für die Anwohnerinnen und Anwohner der bisherigen 
Festmeile bedeutete der Wechsel zwar längere Wege, doch sie 
folgten der Einladung in die Baumwolle und wurden dafür be-
lohnt.
Das Areal zwischen den historischen Gebäuden bot ein ein-
drucksvolles Bild und ließ bereits erahnen, wie der künftige 
Marktplatz wirken könnte. Zwei entscheidende Pluspunkte 
gegenüber dem bisherigen Standort: Die von der Stadtverwal-
tung installierten Elektranten bieten an allen Stellen eine gute 
Stromversorgung. Auch fanden die Sitzbänke zentral zwischen 
allen Essens- und Getränkeständen Platz. Damit konnte von 
allen Tischen aus die Bühne eingesehen werden. Das war eine 
deutliche Verbesserung im Vergleich zum Fest in der Rudolf-
Breitscheid-Straße. Kulinarisch gab es neben den bewährten 
Getränke- und Essensständen der Vorjahre eine Neuheit: selbst-
gemachte Herzwa� eln mit verschiedenen Toppings zur Unter-
stützung des Vereins.
Der Bereich für Vereins-, Gewerbe- und Flohmarktstände bot 
ideale Bedingungen und war mit insgesamt 36 Ständen gut aus-
gelastet. „Unser Dank gilt den Anwohnerinnen und Anwohnern 
für ihre große Unterstützung und ihr Verständnis für den Lärm 
und den Trubel direkt vor ihrer Haustür“, so das Organisations-
team.

PROGRAMM FÜR ALLE GESCHMÄCKER: VON TOMBOLA BIS 
NEWCOMER-PREMIERE
Die Tombola, die alljährlich einen großen Teil zur Finanzierung 
des Festes beiträgt, zog wie in den Vorjahren viele Gäste vor 
die Bühne. Die Preise konnten sich sehen lassen: Vom Eselreiten 
über eine eigene Hüpfburg für ein Wochenende bis hin zu zwei 
Tickets für die DTM am Sachsenring reichte das breite Angebot.
Am Nachmittag ergänzte das Programm im und vor dem Was-
serbau das Festgeschehen ideal. Die Ausstellung „Visionäre und 
Spinner“ über die Baumwollgeschichte in Flöha, der ABC-Bastel-
verein und die Feuer- und Wasserwehr gaben Einblicke in ihre 
Arbeit und zogen zahlreiche interessierte Besucherinnen und 
Besucher an.
Das musikalische Programm mit Conny Schmerler, Jim Bohy, 
RealMusic und FreeJay Maniac bot ein qualitativ hochwertiges 
Angebot für alle Geschmäcker. Die Kinder des Sporthorts Flöha 
zeigten am Nachmittag unter freudigen Gesichtern ihr Können. 
Besonders im Gedächtnis bleiben die ö� entliche Erstau� üh-
rung der neuen Single des Flöhaer Newcomers Se:bass, sowie 
die spätabendliche Polonäse.

BUNTES TREIBEN AN DEN FLÖHMARKTSTÄNDEN
Die örtlichen Vereine bereicherten das Fest mit Aktionen wie 
Kinderschminken und kleinen Spielen. Sie stellten ihre Arbeit 
vor oder warben um neue Mitglieder. Beim Jugendzentrum Ufo 
konnten beispielsweise auch die nicht so zielsicheren Gäste 
beim Dart gewinnen. 

Ebenfalls Premiere feierte 
der Hunde- und Pferdesport-
verein Flöha e.V., der sich 
erstmals am Straßenfest be-
teiligte. Aufgrund der neuen 
räumlichen Möglichkeiten 
konnte der Verein geführ-
tes Pferdereiten anbieten 
und somit auf sein Hunde-, 
Pferde- & Hobby-Horse-Tur-
nier am 19.09. aufmerksam 
machen.
Der Flohmarkt zeigte sich 
von seiner buntesten Seite 
und die meisten Ausstelle-
rinnen und Aussteller zogen 

„FLÖHA! HIER FLÖHA!„FLÖHA! HIER FLÖHA!
Das Straßenfest“ feiert seinen Einstand in der Alten Baumwolle
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eine positive Bilanz ihrer Verkäufe. Eine Besonderheit: Ein Stand 
wurde komplett von Kindern in eigener Regie betrieben. „Mit 
ihrem Verkaufsgeschick haben sie so manchen neidischen Blick 
auf sich gezogen“, berichtet das Team augenzwinkernd.
Die Attraktionen wie Hüpfburg und Bullriding waren durchge-
hend gut besucht. Der Wasserlauf des nachempfundenen Mühl-
grabens wurde von den Kindern ausgiebig als Spiel- und Abküh-
lungsort an diesem sonnigen Spätsommertag genutzt.

AUSBLICK: FEST SOLL ZUR NEUEN TRADITION WERDEN
„Um solche Feste auch in Zukunft stemmen zu können, brau-
chen wir noch mehr Unterstützung bei Organisation, Planung 
sowie Auf- und Abbau“, appelliert das Team des Gewerbe- und 

Festvereins an die Flöhaer Bevölkerung. Interessierte können 
sich sehr gern per E-Mail melden oder zu den monatlichen Tref-
fen in das UFO kommen. Die Vision ist klar: Das Fest in der Alten 
Baumwolle soll sich als fester Termin im Veranstaltungskalen-
der etablieren und weiter wachsen. 
Ein herzlicher Dank geht an die Stadtverwaltung, welche in der 
Vorbereitung und am Festtag kräftig unterstützt hat, alle Helfe-
rinnen und Helfer, Sponsoren sowie alle Spenderinnen. Ohne sie 
wäre dieses Fest nicht realisierbar gewesen.

Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.
www.fl oeha-erleben.de

Fotos: Gewerbe- und Festverein Flöha e.V.

Mit einem bewährten Konzept an einem neuen Standort hatten 
die Mitglieder des Gewerbe- und Festvereins Flöha Ende August 
zu ihrem Straßenfest auf das Gelände der Alten Baumwollspin-
nerei eingeladen. Unter dem Motto „Flöha, hier Flöha - das neue 
Straßenfest“, organisierten die Ehrenamtler eine gelungene 
Party.
Am Veranstaltungstag sorgte die Sonne nicht nur für angeneh-
me Temperaturen. Sie zauberte scheinbar den vielen Besuchern 
ein zusätzliches Lächeln ins Gesicht. „So, wie wir es uns erho� t 
haben, ist es tatsächlich auch gekommen. Wir konnten auf un-
serem Flohmarkt einen Zuwachs an Ständen verzeichnen. Die 
große Resonanz zeigt, dass unser Verein sehr viel richtig ge-
macht hat“, meinte der Vereinsvorsitzende Manuel Grießbach. 
Bei der Gestaltung des Programms konnte sich der Gewerbe- 
und Festverein auch auf die Unterstützung aus der Großen 
Kreisstadt verlassen. So war die Freiwillige Feuerwehr nicht 
nur mit Technik präsent, sie veranstaltete auch Zielspritzen für 
die Kinder. Elias zählt zu den Mutigen, die das kleine Strahlrohr 
bedienten. Dabei bekam der Steppke unter anderem von Feik 
Scandalo Hilfe. Der 26-Jährige ist seit einem Jahr Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt „Ich mischte schon vorher in 
einer anderen Wehr mit, bin aber erst vor einiger Zeit nach Flö-
ha gezogen“, stellte er klar. Am Stand des Jugendzentrums Ufo 
fl ogen die Dartpfeile auf eine Scheibe und die Zuckerwattema-
schine lief auf Hochtouren. Der Hunde- und Pferdesportverein 
Flöha hatte ein kleines Areal abgesteckt, auf dem Mädchen und 
Jungen auf dem Rücken von Pferden ihre Runden drehten. Als 
zwei Polizeiautos mit Sondersignal vor die Bühne fuhren, ver-
fi elen die Besucher nicht in Panik. Vielmehr stellten Kevin Fut-

terleib aus Niederwiesa, der Chemnitzer Finley Geßler und Ulf 
Trömer (Crimmitschau) ihre amerikanischen Fahrzeuge vor, die 
sich fast komplett in Originalzustand befi nden. „Diese Art von 
Autos sind unser Hobby. Zum Straßenfest haben wir sie nicht 
nur präsentiert, sondern auch gleich etwas für die Sicherheit 
getan“, sagte Futterleib. Denn die ehemaligen Einsatzfahrzeuge 
wurde an einer Zufahrt auf den Festplatz so platziert, dass sie 
als eine Art Absperrung dienten.

Auch die Bäckerei Walthelm aus Flöha war schon regelmäßig 
dabei, als das Straßenfest noch auf der Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße stattfand. Nun versorgte Paula Walthelm mit ihrer Oma Caro-

Neuer Standort – bewährtes Konzept

Das Straßenfest wurde am neuen Standort gut angenommen.
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la Walthelm die Besucher mit süßen Köstlichkeiten aus eigener 
Produktion. „Ich bin grundsätzlich immer o� en für Neuerungen. 
Für uns gab es deshalb gar keine Frage, nach dem Umzug der 
Veranstaltung auch weiterhin dabei zu sein. Wie ich sehe, wird 

es von den Einwohnerinnen und Einwohnern sowie unseren Be-
suchern der Stadt gut angenommen, sie fühlen sich o� ensicht-
lich wohl“, erklärte die 30-Jährige, die für die CDU im Stadtrat 
von Flöha sitzt. (kbe)

Manuel Grießbach, Chef des Gewerbe- und Festvereins Flöha, begrüßte auf der Büh-
ne unter anderem das Gesangsduo Conny und Uwe.

Paula Walthelm verkaufte am Stand der Familienbäckerei aus Flöha süße Köstlich-
keiten. 
Fotos: Knut Berger

Sechs Wochen Ferien, viele besondere Highlights und 
jede Menge gemeinsame Zeit, so abwechs-
lungsreich waren die Sommerferien für 
unsere Hortkinder im „Spielhaus Groß und 
Klein“.

Die erste Ferienwoche startete mit unserem 
tollen Ferienprojekt „Insektenhotel“. Das bis-
herige Insektenhotel benötigte eine General-
überholung und so wurde gemeinsam gewer-
kelt, gestaltet und ausprobiert. 
Als besonderes Highlight kam Toni vom Haus der 
Steine zu Besuch. Gemeinsam mit ihm konnten 
die Kinder Steine schleifen und dabei die faszinie-
rende Welt der Mineralien entdecken. 

Die zweite Ferienwoche wurde mit einem gemeinsa-
men Essen in einem lokalen Restaurant erö� net. An-
schließend sorgte der Zauberer Calcit in der Terra Mineralia für 
staunende Kinderaugen. 

Unter dem Motto „Die Zeitagenten“ ö� nete die Bibliothek in 
Flöha in der dritten Ferienwoche ihre Türen für uns. Hier durf-
ten die Kinder nach einer spannenden Geschichte ein Flugzeug 
aus Upcycling- Materialien basteln.
Anschließend ging es für uns auf den Ferienhof nach Falkenau. 
Hier gab es neben den Tieren auch rund um das Thema Natur 
viel zu entdecken.   

Im Arboretum in Augustusburg waren die Hortkinder 
in der vierten Ferienwoche den Tieren auf der Spur. 
Durch spielerische Aktivitäten konnten sie sich 
neues Wissen aneignen. Es war ein wahnsinnig 
schöner Tag mit vielen Eindrücken und tollen Er-
lebnissen, die nachhaltig in Erinnerung bleiben. 

In der fünften Woche ließen es sich die Kin-
der bei einem gemütlichen Grillen gut gehen. 
Gemeinsam waren wir einkaufen, haben ge-
schnippelt, gelacht und anschließend zusam-
men gegessen. Ein leckeres Eis durfte natür-
lich als kleine Erfrischung nicht fehlen. 

Zum großen Abschluss unserer Ferien wurde 
es natürlich nochmal richtig bunt und fröhlich. 

Zur Kostümparty konnten die Kinder in ihre Lieblingsrol-
len schlüpfen, durch riesige Seifenblasen, Musik, Tanz, Kinder-
schminken und eine Tattoo-Station wurde unser Kostümfest zu 
einem echten Erfolg.  
Die Hortkinder haben die letzten Ferientage gemütlich beim 
Waldbaden und einem gemeinsamen Tag am Fluss ausklingen 
lassen.

Im Namen unserer Hortkinder und ErzieherInnen, möchten wir 
uns bei allen bedanken, die bei unserem Ferienprogramm mit-
gewirkt haben.
Durch unser Ferienprogramm führte sie Anna Hübner.

SOMMERFERIEN IM 
SPIELHAUS GROSS UND KLEIN
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Unter dem Motto „Versöhnung über den Gräbern“ betreut der 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. seit 1919 die 
Gräber deutscher Gefallener und ziviler Toter beider Weltkriege. 
Noch immer wird die Arbeit überwiegend aus Spenden fi nan-
ziert. Einen wesentlichen Beitrag zum jährlichen Spendenauf-
kommen von ca. 30 Millionen Euro leistet die Haus- und Straßen-
sammlung – in diesem Jahr vom 1. Oktober bis 22. November.
Der Volksbund errichtet, pfl egt und betreut für die Bundesre-
publik Deutschland Kriegsgräberstätten im Ausland – aktuell 
weltweit über 830 Friedhöfe mit Gräbern von etwa 2,8 Millio-
nen Kriegstoten. Im Inland beraten wir die Kommunen bei der 
Kriegsgräberfürsorge. In Sachsen gibt es etwa 1.000 Kriegsgrä-
berstätten – vom Einzelgrab bis zum Lagerfriedhof in Zeithain 
mit 37.000 Toten. Der Volksbund betreibt aktive Völkerverstän-
digung und ist anerkannter Träger der freien Jugendhilfe sowie 
der Erwachsenenbildung. Dazu gehören internationale Schüler- 
und Jugendbegegnungen sowie die Zusammenarbeit mit Schu-
len, zudem Arbeitseinsätze von Soldaten und Reservisten der 
Bundeswehr.
Sie können uns bei der Erfüllung dieser zeitlosen Aufgaben 
durch eine Spende oder tatkräftige Hilfe bei der Haus- und 

Straßensammlung 2026 unterstützen. Sie erhalten eine Sam-
melliste oder Sammeldose in Ihrer Kommunalverwaltung oder 
direkt bei der Landesgeschäftsstelle des Volksbundes.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Hilfe bei unserer diesjähri-
gen Sammlungsaktion.

Spendenkonto
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN  DE95 8505 0300 3120 1044 68
BIC OSDDDE81XXX

Code-Zahlung per Bank-App

Alexander Dierks MdL
Landesvorsitzender
Präsident des Sächsischen Landtags
Loschwitzer Str. 52 a 01309 Dresden
sachsen@volksbund.de 
https://sachsen.volksbund.de

HAUS- UND STRASSENSAMMLUNG 2026
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. bittet um Ihre 
Unterstützung

DIE IHK CHEMNITZ – 
REGIONALKAMMER MITTELSACHSEN INFORMIERT

HEUTE SCHON AN MORGEN DENKEN?
UNTERNEHMENSNACHFOLGE: BERATUNG UND UNTERSTÜT-
ZUNG DURCH DIE IHK CHEMNITZ REGIONALKAMMER MITTEL-
SACHSEN
Die Übergabe eines Unternehmens oder die Übernahme eines 
bestehenden Betriebes zählt zu den wichtigsten unternehmeri-
schen Entscheidungen. Damit dieser Schritt erfolgreich gelingt, 
sind eine frühzeitige Planung und fundierte Informationen ent-
scheidend.
Die IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen unterstützt 
Unternehmer sowie Nachfolgeinteressierte auf diesem Weg 
und bietet gemeinsam mit erfahrenen Partnern regelmäßig 
Sprechtage zur Unternehmensnachfolge an. In kostenfreien 
Einzelgesprächen erhalten die Teilnehmenden individuelle In-
formationen zu rechtlichen, steuerlichen und fi nanziellen Fra-
gestellungen. Erfahrene Experten geben praxisnahe Hinweise 
und zeigen Lösungswege auf, um den Generationswechsel oder 
den Einstieg in ein bestehendes Unternehmen erfolgreich vor-
zubereiten.
Haben Sie Interesse an den Sprechtagen oder wünschen Sie 
weitere Informationen? Für Fragen und Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an Susanne Schwanitz (E-Mail: susanne.schwa-
nitz@chemnitz.ihk.de, Tel. 03731/79865-5402).
Die nächsten Sprechtage Unternehmensnachfolge in der IHK 
in Freiberg fi nden am 15.10.2026 und 19.12.2026 von 9:00 bis 

16:00 Uhr statt. Eine Anmeldung ist erforderlich (www.ihk.de/
chemnitz; Suchnummer 1244754).

Ansprechpartnerin im Fachbereich:
Susanne Schwanitz, Tel.: 03731/79865-5402.

START-UP WEEK MITTELSACHSEN 2026: IDEEN FÖRDERN, 
UNTERNEHMERTUM STÄRKEN
Vom 19. bis 25. November 2026 dreht sich im Landkreis Mittel-
sachsen alles rund um Innovation, Unternehmergeist und Ver-
netzung. Im Rahmen der bundesweiten Gründerwoche Deutsch-
land veranstalten die TU Bergakademie Freiberg, die Hochschule 
Mittweida, die IHK Chemnitz, der Landkreis Mittelsachsen und 
die Stadt Freiberg gemeinsam die 6. Start-up Week Mittelsach-
sen. Was vor einigen Jahren als gemeinschaftliche Initiative 
zur Förderung von Gründungen begann, hat sich inzwischen zu 
einem festen Bestandteil der regionalen Gründerszene entwi-
ckelt. Die Start-up Week bietet auch 2026 wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm für Gründungsinteressierte, Start-ups, 
Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer sowie alle, die 
neue Geschäftsideen entwickeln oder ihr Netzwerk erweitern 
möchten. Angeboten werden Veranstaltungen, die zeigen wie 
eindrucksvoll und vielfältig die Gründungslandschaft in Mittel-
sachsen ist und welche Chancen die Region für junge Unter-
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nehmen bietet. Freuen Sie sich auf den SAXEED Innovation Day, 
einen Hackathon, einen Live-Podcast mit Unternehmerinnen 
und Unternehmern im Dialog mit Gründungsinteressierten, eine 
Startup-Bustour mit Einblicken in innovative Unternehmen der 
Region und vieles mehr.

Mittelsachsen verfügt über ein gründungsfreundliches Umfeld. 
Mit der TU Bergakademie Freiberg und der Hochschule Mittwei-
da gibt es zwei leistungsstarke Hochschulen, die Innovationen 
hervorbringen und junge Talente fördern. Zusammen mit Wirt-
schaftsförderern, Kammern, Kommunen und engagierten Netz-
werken entsteht ein Ökosystem, das Unternehmensgründun-
gen unterstützt und Wachstum ermöglicht. Die Start-up Week 

macht dieses Netzwerk sichtbar und bringt Menschen zusam-
men, die neue Ideen entwickeln, Unternehmen aufbauen oder 
innovative Projekte vorantreiben möchten. Dabei stehen Aus-
tausch, Praxisnähe und gegenseitige Unterstützung im Mittel-
punkt. Die Organisatoren laden Interessierten ein, die Angebote 
der Start-up Week 2026 zu nutzen, neue Kontakte zu knüpfen 
und die Gründungsregion Mittelsachsen aktiv mitzugestalten. 
Weitere Informationen zum Programm und zur Anmeldung fi n-
den Interessierte unter: www.saxeed.net/startup-week-mittel-
sachsen.

Ansprechpartner im Fachbereich:
Holger Woldt, Tel. 03731/79865-5200. 
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Die EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH weist 
darauf hin, dass derzeit vermehrt Handzettel im Landkreis 
Mittelsachsen verteilt werden, die zur Bereitstellung von Elek-
trogeräten, Fahrzeugen und Maschinen, Schrott oder Möbeln 
aufrufen. Dabei handelt es sich um keine kommunale Sperr-
müllabholung.
Die Bevölkerung des Landkreises sollte bei solchen Angeboten 
vorsichtig sein und im Zweifel von einer Bereitstellung abse-
hen. In der Vergangenheit wurden bei derartigen Sammlungen 
häufi g nur hochwertige und gut erhaltene Gegenstände mitge-
nommen, während andere Abfälle zurückblieben.
Die EKM weist zudem darauf hin, dass abzuholende Abfälle aus-
schließlich auf dem eigenen Privatgrundstück zur Abholung be-
reitgestellt werden dürfen. Nicht mitgenommene Abfälle sind 
vom Bereitsteller unverzüglich zu beräumen und ordnungsge-
mäß zu entsorgen.
Für eine zuverlässige Sperrmüllabholung ist die reguläre Anmel-
dung über die EKM vorgesehen. 
Zum Sperrmüll gehören Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
stände aus privaten Haushalten, die auch nach zumutbarer Zer-
kleinerung nicht in einen 80-Liter-Restabfallbehälter passen 
oder zu schwer dafür sind.
Nicht zum Sperrmüll gehören: Elektronikaltgeräte, Schadstof-
fe, Fahrzeugteile, Wertsto� e, Schrott, Alttextilien, Bauschutt 
und Baustellenabfälle sowie Renovierungsabfälle wie Laminat, 
Paneele oder Sanitärkeramik.
Weitergeben statt wegwerfen: Prüfen Sie vor der Bereitstel-
lung, ob gut erhaltene und zeitgemäße Einrichtungsgegenstän-
de noch verschenkt oder weiterverkauft werden können.
Unabhängig von der Sperrmüllabholung besteht für alle Ein-
wohner des Landkreises Mittelsachsen ganzjährig die Mög-
lichkeit, Sperrmüll selbst zu einem der zehn Wertsto� höfe zu 
bringen. Dort können bis zu 3 m3 je Anlieferung kostenfrei ab-
gegeben werden.
Auch Elektronikaltgeräte, Alttextilien, Papier und Pappe, Verpa-
ckungsglas sowie Verpackungen aus Kunststo�  werden an den 
Wertsto� höfen kostenfrei angenommen.

SPERRMÜLLABHOLUNG FÜR 2026 NOCH BIS 31. OKTOBER AN-
MELDEN
Die Anmeldung zur Sperrmüllabholung im Jahr 2026 ist noch bis 
zum 31. Oktober 2026 möglich. Maßgeblich ist dabei das Post-
eingangsdatum. Später eingehende Anmeldungen können für 
eine Abholung im Jahr 2026 nicht mehr berücksichtigt werden.
Für die Anmeldung stehen verschiedene Möglichkeiten zur Ver-
fügung. Die ausgefüllte Sperrmüllkarte aus dem Abfallkalen-
der kann direkt an das zuständige Entsorgungsunternehmen 
gesendet werden. Welches Unternehmen für den jeweiligen 
Wohnort zuständig ist, können Sie dem Abfallkalender 2026 auf 
Seite 9 entnehmen.
Bitte beachten Sie: Die Sperrmüllkarte muss vollständig aus-
gefüllt und sowohl die Karte als auch der Briefumschlag mit der 
erforderlichen Briefmarke versehen werden.
Alternativ können Sie die Sperrmüllabholung online unter 
www.ekm-mittelsachsen.de ➙ Service und Dienstleistungen ➙ 

Formulare ➙ Formular: „Sperrmüll anmelden“ beantragen.
Die EKM empfi ehlt allen Einwohnern, die eine Sperrmüllabho-
lung im Jahr 2026 benötigen, ihre Anmeldung rechtzeitig vor-
zunehmen.

2. RATE DER ABFALLGEBÜHREN AM 01. OKTOBER FÄLLIG
Die Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH erinnert an 
die Bezahlung der am 01.10.2026 fälligen Abfallgebühren ge-
mäß dem Abfallgebührenbescheid des Landratsamtes Mittel-
sachsen vom 20. Februar 2026.
Die pünktliche Bezahlung der Abfallgebühren vermeidet eine 
Mahnung und damit verbundene Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge.
Bei Objekteigentümern, die ein SEPA-Lastschriftmandat hinter-
legt haben, wird die Forderung zur Fälligkeit 01.10.2026 auto-
matisch vom Konto abgebucht.

Anne-Marie Reupert
Ö� entlichkeitsarbeit | Abfallberatung
EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg
Tel 03731 2625-41
Fax 03731 2625-50
anne-marie.reupert@ekm-mittelsachsen.de
www.ekm-mittelsachsen.de 

VORSICHT VOR NICHT GENEHMIGTEN 
SPERRMÜLLSAMMLUNGEN

WERBUNG
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IM GESPRÄCH MIT ALEXANDER OCHS ÜBER DIE IM GESPRÄCH MIT ALEXANDER OCHS ÜBER DIE 
PURPLE PATH-AUSSTELLUNG IM 

KUNSTBAHNHOF FLÖHA
Vom 11. bis 13. September 2026 zog in den Kunstbahnhof Flöha 
mit der Ausstellung „Schnick. Schnack. Schnuck. Schere. Holz. 
Papier“ wieder Leben in die Bahnhofshalle ein. Die Stadtver-
waltung traf sich mit dem Kurator Alexander Ochs am Tag vor 
der Erö� nung für ein kurzes Gespräch inmitten des Aufbaus. Bei 
Betreten der Bahnhofshalle wurden gerade meterlange Banner 
aufgehängt. Viele der ausstellenden Künstlerinnen und Künstler 
sind bereits anwesend und widmen sich ihren Aufbauten. 

Im Gespräch ging es neben der Ausstellung auch um die Ver-
gangenheit des Purple Paths. Für Ochs schließt sich damit in 
Flöha auch der Kreis: Nach dem Einzug von Tanja Rochelmeyers 
„Glance“ im September 2022, welches mittlerweile das Gesicht 
des Bahnhofs ist, erlebte Flöha auch die Erö� nung des „Purple 
Paths“ im April 2025 sowie der Ausstellungen „Verstrickungen“ 
in Kooperation mit dem Institut für Auslandsbeziehungen (ifa). 
Für Ochs war klar: „Wenn wir schon so tolle Räume haben, müs-
sen wir genau da weitermachen“.  

Der Name der Ausstellung setzt sich aus zwei Teilen zusammen. 
Während „Schnick. Schnack. Schnuck.“ als Spiel maßgeblich 
über den Inhalt und die Struktur der Kunstaktion entschied, be-
tont der zweite Teil „Schere. Holz. Papier“ Holz als Werksto� . 
Als zentrales Material im Erzgebirge und Mittelsachsen zeigt es 
sich auch im künstlerischen Kontext von seiner vielseitigen Sei-
te. „Aus dem Holz macht man Holzschnitte, Papier und Skulptu-
ren. Die Ausstellung ist der Versuch „ausgehend von dem Mate-
rial Holz und dann Papier etwas Neues zu scha� en“, erklärt der 
Kurator. 

Die Ausstellung lebt von einem Zusammenspiel regionaler 
Künstlerinnen und Künstler verschiedener Generationen. Ne-
ben den Arbeiten der etablierten Künstler Jan Kummer und Jörg 

Seifert, deren Skulpturen Teil des Purple Paths sind, wird auch 
jüngeren Künstlerinnen und Künstler, beispielsweise dem Kol-
lektiv „Bikinikommando“ aus Chemnitz eine Bühne gegeben. Es 
werden Traditionen neu interpretiert, wie durch die avantgar-
distischen Sitzgelegenheiten der Fakultät Angewandte Kunst 
Schneeberg.

Kurator Alexander Ochs zieht nach dem Kulturhauptstadtjahr 
und weiteren Veranstaltungen in diesem Jahr eine positive 
Bilanz. „Auf jeden Fall bleibt diese großartige Arbeit von Tanja 
Rochelmeyer in der Unterführung. Und dann muss man sehen, 
wie sich das ergibt, den Bahnhof weiter zu bespielen. Der Purple 
Path umfasst mittlerweile 60 feste installierte und abgekaufte 
Arbeiten“, so Ochs.  

Für die Stadt Flöha erweist sich das Konzept des Kunstbahnhofs 
als Erfolg und weiteren Schritt, das Areal um den Bahnhof wei-
ter zu beleben. Was vorher nur eine leere Bahnhofshalle war, 
wurde im Dialog mit dem Kurator, dem privaten Eigentümer, der 
Stadtverwaltung und anderen Akteuren mit gezielten Moder-
nisierungsmaßnahmen, welche auch zu 75% vom Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gefördert wurden, in 
einen multifunktionalen Veranstaltungsraum verwandelt. Die 
Umnutzung beschreibt Ochs wie folgt: „Bahnhöfe sind immer 
Transferstationen gewesen. Bahnhöfe waren immer spannend 
für Menschen, für Waren, für Energie und jetzt ist der Bahnhof 
eben für die Kunst da. Von dem berühmten Künstler Josef Beuys 
gibt es diesen schönen Satz: ‚Die Mysterien fi nden im Haupt-
bahnhof statt‘ und das gilt auch für Flöha.“, so Ochs abschlie-
ßend. 

KG Stadtverwaltung Flöha

• Besichtigungstermin vereinbaren
• Wohnung anschauen
• Mietvertrag unterschreiben und 

2027 in die neue Wohnung einziehen

Wohnungsverwaltungs- und -baugesellschaft m.ft m.f b.H. Flöha
Augustusburger Str. 50, 09557 Flöha • TeTeT l.: 03726 5899 - 0 • info@wvbg-floeha.de • www.wvbg-floeha.de
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Liebe Freunde von „Weihnachten im 
Schuhkarton“, die Zeit des Wartens ist 
vorbei. Endlich geht es wieder los. Kleine 
Geschenke für die Kinder einkaufen, leere 
Schuhkartons besorgen, schönes Weih-
nachtspapier und Klebestifte zum Ein-
packen bereitlegen und die schon lange 
über‘s Jahr angefangenen Stricksachen 
fertigstellen.

„Alles was ihr tut, soll von Liebe bestimmt 
sein“ Dieser Wunsch aus dem 1. Korinther 
16,14 soll Euch und Sie in den nächsten 
Wochen begleiten. Die Schuhkartons sind 

für die Kinder in bitterer Not und Armut ein Zeichen der Ho� -
nung. Sie sind bis zum Rand mit Liebe gefüllt. Diese Liebe baut 
eine Brücke zu jedem Kind. Ja mehr noch – durch sie entsteht 
etwas Kostbares: Segen. Jeder Schuhkarton ist ein Segensträ-
ger. Er vervielfältigt sich. Er ist wie ein Samenkorn, dass in die 
Erde gelegt wird und aus dem Neues erwächst: Kinder können 
wieder lachen. Menschen fi nden zueinander, fangen an zu be-
ten. Helfen setzt Unmögliches in Bewegung.
12.205.900 Päckchen wurden weltweit, davon 275.510 aus dem 
deutschsprachigen Raum, im letzten Jahr auf die Reise ge-
schickt. Genauso viele Augenpaare haben geleuchtet, als die 
Schuhkartons durch die örtlichen Kirchen und Gemeinden ver-
teilt wurden. „Manche Kinder können ihr Päckchen gar nicht 
auspacken, so fest halten sie es an sich gedrückt“, berichtete 
ein Helfer vor Ort.
Wir freuen uns wieder auf die Annahme Ihrer Schuhkartons, die 
Begegnungen und Gespräche.

„Bei Gott wohnt die Freude und von ihm kommt sie herab und 
ergreift Geist, Seele und Leib, und wo diese Freude einen Men-
schen gefasst hat, dort greift sie um sich, dort reißt sie mit, 
dort sprengt sie verschlossene Türen.“ Dietrich Bonhoe� erdort sprengt sie verschlossene Türen.“ Dietrich Bonhoe� erdort sprengt sie verschlossene Türen.“

Es grüßen herzlich
i. A. Ihre/Eure Familie Leipold

Für weitere Informationen zur Aktion und zum Packen der 
Schuhkartons besuchen Sie bitte die Homepage der Organisa-
tion https://www.die-samariter.org/projekte/weihnachten-im-
schuhkarton/, verwenden Sie die ausgelegten Flyer oder rufen 
Sie bei unten stehenden Telefonnummern an.

Annahmestellen vom 9. November bis 16. November 2026 (al-
lerletzter Abgabetag!)
Falkenau:
Familie Leipold, Straße der Einheit 1, Tel.: 03726/6979369 *
Mo. – So. 8:00 Uhr – 12 Uhr und 14:00 Uhr – 20:00 Uhr
Flöha:
Pfarramt, Dresdner Str. 4, Tel. 03726/2231 *
Mo, Di. Mi, Fr. 8:00 Uhr – 11 Uhr, Di, Do 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
Flöha:
Buchhaus Flöha, Augustusburger Straße 80, Tel. 03726/2537
Mo. – Fr. 9:00 Uhr – 17:00 Uhr, Sa. 9:00 Uhr – 12:00 Uhr
Niederwiesa:
Bürgerbüro, Dresdner Straße 22, Tel.03726/71860 *
Mo, Di, Do, Fr. 9:00 Uhr – 12:00 Uhr, Di 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Do. 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
* Wer möchte, kann in den Annahmestellen Falkenau, Flöha 

und Niederwiesa leere Schuhkartons zum Packen abholen.

„WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON“
30 Jahre „Weihnachten im Schuhkarton“, 30 Jahre Gottes Treue, ein großer Grund 
zur Freude

Am Donnerstag, den 05. November 2026 bietet die AfU e.V. 
die Möglichkeit,

in der Zeit von 15:30 – 16:30 Uhr in Flöha, 
in der Stadtverwaltung (Wasserbau), Clausstr. 3
Wasser- und Bodenproben untersuchen zu lassen.

Gegen eine geringe Kostenbeteiligung kann das Wasser sofort 
auf den pH-Wert und die Nitratkonzentration untersucht wer-
den. Dazu sollten Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 1 Liter) in 
einer Kunststo� -Mineralwasserfl asche mitbringen. Auf Wunsch 
kann die Probe auch auf verschiedene Einzelparameter z.B. 
Schwermetalle oder auf Brauchwasser- bzw. Trinkwasserquali-
tät überprüft werden. 
Weiterhin werden auch Bodenproben für eine Nährsto� be-
darfsermittlung entgegengenommen. Hierzu ist es notwendig, 
an mehreren Stellen des Gartens Boden auszuheben, so dass 

insgesamt ca. 500 Gramm der Mischprobe für die Untersuchung 
zur Verfügung stehen.

WASSER- UND BODENUNTERSUCHUNGEN

Die Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie untersucht Wasser- 
und Bodenproben. Foto: Arbeitsgruppe für Umwelttoxikologie 
e.V.
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Vom 30.8. bis 06.09. fand die diesjährige Deutsche Meisterschaft 
in Brandenburg auf dem Beetzsee statt. Über 800 Kanuten aus 
sagenhaften 97 Vereinen kämpften um die heißbegehrten Ti-
tel. Mit darunter waren Shania Richter (14), Jonas Dressler (16), 
Luan Große (14) und Jakob Wagner (19). Alle qualifi zierten sich 
durch ihre hervorragenden Leistungen bei den Ostdeutschen 
Meisterschaften im Juli. Bei sehr wechselhaften Bedingungen 
auf der Strecke mit starken Sturmböen, Wellen und Regengüs-
sen erreichten unsere Sportler trotzdem hervorragende Ergeb-
nisse.
Shania ergatterte sich sensationelles Gold im K2 mit der Dresd-
nerin Anna Adler über 500 m. Im K4 mit ihren sächsischen 
Mannschaftskolleginnen paddelten sie über 500 m auf Rang 5. 
Über die 2.000 m Langstreckendistanz erkämpfte sie sich nach 
einem spannenden Rennen ebenfalls Gold und über 500 m Sil-
ber. Im Kanu-Mehrkampf erzielte sie einen starken 5. Platz in 
einem großen Teilnehmerfeld. Ein sensationelles Ergebnis für 
ihre zweite Deutsche Meisterschaft! 

Jonas erkämpfte sich einen fantastischen 3. Platz mit Emil vom 
SC DHFK Leipzig im Zweier über 5.000m. Außerdem vertritt er 
erfolgreich den B-Finallauf im K1 über 200m. Der sächsische K4 
in der männlichen Jugend qualifi zierte sich für den Endlauf über 
500m und erreichte dort den 9. Platz. Jakob startete das ers-
te Jahr in der Herren Leistungsklasse und trat gegen die Elite 

Deutschlands an. Er konnte sich jeweils für die Zwischenläufe 
im K1 über 200 m und 500 qualifi zieren und ist mit seinen Leis-
tungen sehr zufrieden. 
Luan erpaddelte sich mit Valentino Frank aus Lauenhain einen 
sagenhaften 4. Platz im K2 über 2.000 m.
Auch im K4 und K2 mit seinen Teamkollegen aus Lauenhain 
zeigte er respektable Ergebnisse. 
Wir sind sehr stolz auf alle unsere Sportler, die viele neue Er-
fahrungen sammeln konnten. 
Nun blicken wir voller Vorfreude auf die abschließenden Wett-
kämpfe der Saison. Nach den Herbstferien steht ein Wechsel in 
die nächst höhere Trainingsgruppe an. Dort geht es mit neuer 
Motivation in das lange, aber abwechslungsreiche Wintertrai-
ning. 

Hanna Lotta Neuber
Jugendleiterin
KSV 1928 Flöha e.V.

Ganz starke Medaillenbilanz zur Deutschen Meisterschaft

Stolze Deutsche Meisterin – Shania Richter
Bild: Anette Götze

WERBUNG

WERBUNG
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TIPPS & TERMINE

Der Rassegefl ügelzüchterverein Flöha und 
Umgebung e.V. richtet in diesem Jahr die 
49. Kreisjunggefl ügelschau „110 Jahre 
RGZV Flöha und Wolfgang Kuhn Gedächt-
nisschau“ aus.
Sie fi ndet vom 24. bis 25. Oktober 2026 in 
Flöha in der Sport- und Kulturhalle Flöha-

Plaue auf der Friedrich-Ludwig-Jahnstraße statt.
Präsentiert werden verschiedenste Rassen von Wassergefl ügel, 
Hühnern, Zwerghühnern und Tauben. Eine Tombola lädt dazu 
ein, sein Glück zu versuchen und einen von zahlreichen Preisen 
zu gewinnen. Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Unsere Ausstellung ist am Samstag von 09:00 bis 18:00 Uhr und 
am Sonntag von 09:00 bis 15:00 Uhr geö� net. Wir freuen uns 
auf viele große und kleine Besucher.

Vorstand des RGZV Flöha

Junggefl ügelschau des Kreisverbandes 
Flöha 

Freitag, 15.01.2027
Event: „Keine Panik – Eine Lindenberg Reise“
Eine Hommage zum 75. Geburtstag von Udo Lindenberg – prä-
sentiert vom Freddie-Ommitzsch-Studio-Ensemble
Beginn: 19:30 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)
Preis: 30,00 € (im Vorverkauf)/35,00 € (an der Abendkasse)

Schon mal vormerken:

Freitag, 17.09.2027
Event: Olaf Schubert
„Die große Hörspielpräsentationsgala“
Beginn: 20:00 Uhr (Einlass ab 19:00 Uhr)
Preis: 32,00 € (im Vorverkauf)/35,00 € (an der Abendkasse)
Ort: Mensa Oberschule Flöha-Plaue
Kartenverkauf ab 24.08.2026 im Buchhaus Flöha oder online 
über www.eventim.de

Marion Rothe
Leiterin Ö� entlichkeitsarbeit Oberschule Flöha-Plaue 
Fachkonferenzleiterin Fremdsprachen/Förderverein der Schule 
Flöha/Plaue 

Oberschule Flöha-Plaue 
Augustusburger Str. 79/81 
09557 Flöha 

Internet: www.oberschule-fl oeha.de
Tel.: + 49 3726 2638 
Fax: + 49 3726 724739 

Veranstaltung in der Mensa der 
Oberschule Flöha-Plaue

WERBUNG
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Babytre� , 08.10.2026, 9:30 Uhr
Eine gemütliche Decke, Kuscheltiere, Spielsachen und Bücher 
laden Sie und ihr Kind zum Spielen und Anschauen ein. Gemein-
sam mit anderen Kindern kann Ihr Kind die Bibliothek erkun-
den. Für Kinder bis 3 Jahre mit Ihren Eltern.

Workshop „Smartphones & Tablets sicher nutzen“ – Mobile 
Geräte als Informationsquelle (Entdecker:innen)
08.10.2026, 14:00 – 17:00 Uhr
Das Smartphone bietet zusätzlich zum Telefonieren zahlreiche 
Möglichkeiten für den Alltag: Nachrichten, Rezepte, Fotos und 
Videos aufnehmen und vieles mehr.
• Welche Apps sind im Alltag nützlich?
• Wie versende ich Fotos und Videos?
• Wie recherchiere ich mit meinem Smartphone?
• Und wie unterscheide ich seriöse von unseriösen Nachrich-

ten?
Gemeinsam entdecken wir, wie man Apps herunterlädt und 
richtig nutzt. Wir zeigen Ihnen wichtige Anwendungen für den 
Alltag: Notizzettel, Informationsportale und Dienstleistungen. 
Nur einen Klick entfernt stehen Ihnen zahlreiche Funktionen 
zur Verfügung, die Sie mit neuer Selbstverständlichkeit nutzen 
können.
Bitte bringen Sie Ihr eigenes Gerät mit!
Wir bitten aufgrund der begrenzten Teilnehmeranzahl um eine 
telefonische Voranmeldung unter 03726/2438

Kamishibai-Geschichte, 29.10.2026, 16:00 Uhr
Wir erzählen euch „Vor Monstern hab ich keine Angst“ mit un-
serem japanischen Erzähltheater Kamishibai. Für alle Kinder ab 
4 Jahren.

Die Stadtbibliothek Flöha lädt ein

Herbstlicher 
Bücherfl ohmarkt
12.10. – 16.10.2026, jeweils von 10:00 – 18:00 Uhr (außer 
Mittwoch) im Lesecafé
Bei unserem Bücherfl ohmarkt können Sie ausgesonderte Me-
dien zum kleinen Preis erwerben.
Kommen Sie vorbei und geben unseren Medien eine 2. Chance!

Überraschungsfi lm im Stadtsaal
19.10.2026, 9:30 Uhr
Der Sächsische Kinder- und Jugendfi lmdienst e.V. zeigt uns ei-
nen Kinderfi lm (FSK 0). Welcher Film bei uns im Kino läuft, wird 
allerdings noch nicht verraten!
Eintritt: 3€
Ort: Stadtsaal

Gemütlicher Spielenachmittag
22.10.2026, 15:00 – 17:00 Uhr
Wir spielen gemeinsam Gesellschaftsspiele 
für die ganze Familie.

Stadtbibliothek Flöha

Herbstferien in der Stadtbibliothek

Bild auf Pixabay

Babytre� , 05.11.2026, 9:30 Uhr
Eine gemütliche Decke, Kuscheltiere, Spielsachen und Bücher 
laden Sie und ihr Kind zum Spielen und Anschauen ein. Gemein-
sam mit anderen Kindern kann Ihr Kind die Bibliothek erkun-
den. Für Kinder bis 3 Jahre mit Ihren Eltern.

Stadtbibliothek Flöha
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Händelstr. 16, 09669 Frankenberg

Wir bitten für alle Angebote um Anmeldung per
E-Mail:  selbsthilfe@adhs-sachsen.de oder
WhatsApp:  0173-8220411

• AD(H)S Online SHG für Eltern 26.10.2026
Beginn jeweils 19:00 Uhr 30.11.2026

• AD(H)S Hybrid SHG für Erwachsene 28.10.2026
Beginn jeweils 19:00 Uhr  25.11.2026

• AD(H)S Online SHG für Angehörige
Beginn jeweils 19.00 Uhr 26.11.2026

BeratungsangeboteBeratungsangebote
• Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Ju-

gendliche
• AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene

Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
WhatsApp 0173 822 04 11
Per Mail info@adhs-sachsen.de

Angebote Selbsthilfegruppen des 
Landesverbandes AD(H)S Sachsen e.V.
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Apothekennotdienste
DIENSTZEITEN: AB 8:00 UHR BIS 8:00 UHR DES FOLGETAGS

03.11.2026, 14:00 − 19:00 Uhr, Alte Baumwolle-Wasserbau, Claußstraße 3, Flöha
* Änderungen vorbehalten

Bitte informieren Sie sich tagaktuell unter www.blutspende-nordost.de
Unter diesem Link können Sie sich auch einen Termin zur Blutspende reservieren.

Kleiner Hinweis!
GEMEINSAM BLUT SPENDEN
Erstspender*in mitbringen und bis zum 27.11.2026 HAPPY SOCKS sichern!

Blutspende im Stadtsaal der Alten Baumwolle
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Die Fachservicestelle Sachsen berät und informiert im Auftrag des Sächsischen 
Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen Zusammen- 
halt in den Themenfeldern Alltagsbegleitung, Nachbarschaftshilfe, Angebote zur 
Unterstützung im Alltag und Angebote für p�egende Angehörige.

Wenn Sie sich sozial engagieren möchten als Projektmitwirkende, Anbietende, 
Kooperationsbeteiligte, im Ehrenamt oder bürgerschaftlichen Engagement 
�nden Sie bei der Fachservicestelle Sachsen aktuelle Informationen.

Wenn Sie als Seniorin, Senior oder p�egebedürftige Person Unterstützung in Ihrer Häuslichkeit benötigen oder als 
p�egende Person Entlastung benötigen, berät Sie die Fachservicestelle Sachsen und vermittelt Sie an Kontaktstellen 
und Netzwerkmitglieder weiter.

Alle Informationen und Kontaktdaten �nden Sie auf der Website der Fachservicestelle Sachsen unter: 
https://www.p�egenetz.sachsen.de/fachservicestelle-alltagsbegleitung-und-nachbarschaftshilfe.html.

Kontakt
Fachservicestelle Sachsen  
Volkssolidarität Dresden e.V.  
Altgorbitzer Ring 58  
01169 Dresden  
Tel: 0351 5010-281/-282/-283/-284
fachservicestelle@sms.sachsen.de

Die Fachservicestelle Sachsen – Ihre Beratungsstelle zur Unterstützung im Alltag
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Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 04.10.2026
09:30 Uhr: In Frieden leben – heute und 
für immer

Sonntag, 11.10.2026
09:30 Uhr: Ist In welchem Ruf stehe ich 
bei Gott?

Sonntag, 18.10.2026
09:30 Uhr: Ist für Babylon die Stunde der 
Urteilsvollstreckung gekommen?

Sonntag, 01.11.2026
09:30 Uhr: Bei allem, was wir tun, ehr-
lich sein

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.
Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-

chen. Der Eintritt ist frei. Es fi ndet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, fi ndet man auf www.JW.org.

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 6. NOVEMBER 2026.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
19. OKTOBER 2026.

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 4.10. – Erntedank
08:45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kirche Falkenau mit Pfr. Preiser
08:45 Uhr  Gottesdienst, Georgenkirche 
Flöha mit Superintendent Findeisen
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit Su-
perintendent Findeisen

Sonntag, 11.10. – 19. So. n. Trinitatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kirche Falkenau 
10:15 Uhr  Begegnungsgottesdienst, 
Georgenkirche Flöha mit Team

Dienstag, 13.10.
09:30 Uhr  Gottesdienst im Hochhaus, 
Augustusburger Str. 71 mit Superinten-
dent Findeisen

Sonntag, 18.10. – 20. So. n. Trinitatis
08:45 Uhr Gottesdienst, Auferstehungs-
kirche Flöha-Plaue mit Superintendent 
Findeisen
09:30 Uhr Männergottesdienst, Kirche 
Falkenau mit Team

Sonntag, 25.10. – 21. So. n. Trinitatis
09:30 Uhr Lobpreisgottesdienst mit 
Abendmahl, Kirche Falkenau mit Team

10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Georgenkirche Flöha

Dienstag, 27.10.
09:30 Uhr Gottesdienst im Hochhaus 
mit Abendmahl, Augustusburger Str. 71 
mit Superintendent Findeisen

Sonntag, 1.11. – 22. So. n. Trinitatis
08:45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Kirche Falkenau mit Superintendent 
Findeisen
10:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Auferstehungskirche Flöha-Plaue mit 
Superintendent Findeisen

Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten von Jehovas Zeugen 2026

Anlässlich der Ernennung des Akkordeons 
zum Instrument des Jahres 2026 laden 
das Akkordeonensemble TastSinn sowie 
das Akkordeonduo Aline und Anika Cyrnik 
am Sonntag, dem 1. November 2026, zu 
einem besonderen Konzertnachmittag 
in das Gemeindehaus der Georgenkirche 
Flöha ein.

Unter dem Titel „Tanz der Kontraste“ be-
ginnt die Veranstaltung um 15 Uhr und 
verspricht eine Reise, welche die Viel-
seitigkeit des Instruments hervorhebt. 
Das Programm widmet sich u.a. Tänzen 
aus verschiedenen Epochen, Kulturen 
und vereint gegensätzliche Stilrichtun-
gen. Die Zuhörer erwartet ein abwechs-
lungsreiches Repertoire, das von Bachs 
barocken Klängen über die romantische 

Eleganz von Ponchielli bis hin zu Piazzol-
las leidenschaftlichen Rhythmen reicht. 
Außerdem erfahren Sie, was das alles mit 
einer bekannten Kuchenwerbung zu tun 
hat.

Tauchen Sie ein in die Welt der Akkor-
deonklänge und erleben Sie die ver-
schiedenen Facetten eines Instruments, 
das zu Recht dieses Jahr im Mittelpunkt 
steht. Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei(willig).

„Tanz der Kontraste“ – Konzert mit dem Akkordeonensemble TastSinn und dem Duo 
Aline und Anika Cyrnik

Duo Cyrnik Foto: Anika Cyrnik
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 HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@fl oeha.de
Internet: www.fl oeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Anzeigen: Sebastian Mayer
Tel.: 0371 33491-66
anzeigen@mugler-verlag.de

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen fi nden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁✁

 KEIN MITTEILUNGSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Ö� entlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Mitteilungsblatt fi nden Sie auch im 
Internet unter www.fl oeha.de im Bereich Rat-
haus online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsprob-
lemen das Ver teilerunternehmen, Verlag Anzei-
genblätter GmbH Chemnitz, Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  
1014087, Internet: www.blick.de zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadt-
verwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr  Bibelgespräch
10:30 Uhr  Predigt

Chor: jeden Mittwoch 19:00 Uhr

Bitte vormerken:

Seniorentre� :
07.10.2026 14:30 Uhr
Frauenfrühstück:
30.11.2026 09:00 Uhr

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der 
Adventgemeinde Flöha

27. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 03.10.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
18:00 Uhr Hl. Messe in Oederan
Sonntag, 04.10.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha – Kirch-
weihgottesdienst
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Donnerstag, 08.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10.10.
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
Sonntag, 11.10.
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha
16:30 Uhr Rosenkranzandacht in Oede-
ran

Donnerstag, 15.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

29. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 17.10.
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
anschließend Rosenkranzgebet
Sonntag, 18.10.
09:00 Uhr Hl. Messe in Oederan

10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha
16:30 Uhr Rosenkranzandacht in Flöha
10:00 Uhr Pilgertag der Pfarrei – Tre�  in 
Eppendorf

Donnerstag, 22.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

30. Sonntag im Jahreskreis – Weltmis-
sionstag
Samstag, 24.10.
keine Gottesdienste
Sonntag, 25.10.
09:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 29.10.
09:00 Uhr Wochentagsgottesdienst in 
Flöha

Samstag, 31.10.
14:00 Uhr Hl. Messe in der Friedhofs-
halle Niederwiesa
anschließend Gräbersegen
16:30 Uhr Hl. Messe in Eppendorf
Hochfest Allerheiligen
Sonntag, 01.11.
10:30 Uhr Familiengottesdienst in Flö-
ha
18:00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis der 
Evangelist Freiberg

Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf
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Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
0172 3762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
01525 2642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
0176 47108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

Dipl.-Ing.(FH) Sebastian Jirschik
01723762797
Dipl.-Ing.(FH) Tom Kunath
015252642015
Dipl.-Ing.(FH) Tobias Schuffenhauer 
017647108922

Dresdner Str. 29 a | 09577 Niederwiesa
Tel. 03726 716088 | Fax. 03726 716087
Mail.  info@die-autopruefer.de
Öffnungszeiten:
Mo.-Do. 09:00-17:00 Uhr 
Fr. 09:00-12:00 Uhr 

23.11.2026   Mit Volldampf zum Karpfenessen
26.11.2026   Advent auf dem Schwartenberg
29.11.2026   Quedlinburg – „Advent in den Höfen“         
11.12.2026   Oberpfalz – Entenschmaus & Pfefferkuchen
16.12.2026   Advent in Meißen
19.12.2026   Leipzig und Stollenschifffahrt im Neuseenland 
21.01.27 + 23.01.27   „Grüne Woche“ in Berlin 
06.02.2027   Faszination Sandtheater in Moritzburg

17.10. – 24.10.26   Kur- und Wellnessurlaub in Kolberg 
26.10. – 30.10.26   Erlebnis Ostseebad Boltenhagen
03.12. – 05.12.26   Überraschungsfahrt im Advent


